








BERÜHMTE MAURER ERINNERTINGEN

pflegt - kam ich jeden zweiten Tag an ihr
Krankenbett. Ich fragte ihren Arzt, ob ich ihr
vielleicht einen Rotwein mitbringen könnte. Er
meinte, daß Sekt für sie gesünder wäre. Und so

brachte ich ihr jeden zweiten Tag ein kleines
Fläschchen Sekt mit. Einmal rief sie mich zu

sich und sagte: "Margit, ich muß dich um

Entschuldigung bitten." Ich fragte verwundert,

wieso. Sie sagte: "Ich war immer so häßlich zu

dir. Ich hab' gar nicht gewußt, wie gut du
bist."
Darüber bin ich sehr stolz.
Leider hat sich die Familie sehr zerstreut,
dadurch sehen wir uns fast nur noch bei
Begräbnissen. Telefonischen Kontakt habe ich
eigentlich nur mehr mit Paula Wessely.

Friedrich Merstallinger (Jg. 1935):

39 Jahre Arbeit für die
Firma Hoerbiger
Meine Mutter kannte Frau Martina Hörbiger
seit den dreißiger Jahren, als sie gemeinsam

bei Maurer Theateraufführungen auftraten. Da
es 1954 sehr schwierig war, passende Arbeit zu

finden, schrieb meine Mutter an Frau Hörbiger,
und ich erhielt postwendend Antwort:

"Falls Ihr Sohn Friedrich Interesse hat, bei
unserer Firma als Werkzeugmacher eingestellt
zu werden, erwarten wir jederzeit seine Vor-
stellung bei unserem Betriebsleiter."
So begann meine Arbeit 1954 als Werkzeug-
macher im Werk Simmering und endete 39
Jahre später im Werk Wiener Neustadt als

Leiter der Arbeitsvorbereitung. Mein Arbeitsle-
ben spielte sich fast ausschließlich in der Fa.

Hoerbiger ab. Naturgemäß interessicrte mich
auch die Firmengeschichte.
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Anila Harbiger und Mqrtina Hörbiger (verdeckt Paula Wessely) am Maurer Friedhof anläfilich des

50. Todestages von Hanns Hörbiger. Foto: Friedrich Merstallinger 1981.
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